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Antoniu«, und Mueianu« ziehen nach JtatzeN. Schlacht bei
Cremona. Das Heer de« Vitellins fällt ab. Antoniu« führt sein
Heer nach Rom. Vitellin« wird ermordet (im nämlichen Jahr.- 177

Sechster Abschni tt.
Grausamkeit de« Primus Antonius, und Ausschweifungen seines

Heeres zu Rom. Flavius Vespasianus wird von dem Senat
und dem Volke als Kaiser anerkannt. Claudius.Civilis ruft
bit Batavier auf, da« Joch der Römer abzuwerfen. Er schließt
Friede mit dem Bespasian. Der Krieg in Judäa. Jerusalem
wird von Titus dem Sohn des Bespasian erobert. (n.Chr. 70.)
Triumph des Bespasian und de« Titus. Empörung des Julius
Sabinus in Gallien. Titu« wird zum Genossen der Kaiserwür-
de erhoben. Vespasians Tod. (I. d. St. 832. nach Chr. Geb.
80.) Regierung des Titus. Seine Güte. Ausbruch de« Ve¬
suv«. Tod de« Naturforscher« Plinlus. Pest zu Rom. Krieg
in Brittannien, Julius Agrikola erobert das Land. Tod des
Titus. (I. d. St. 834. nach Chr. Geb. 82.) Domitian, des
Titus Bruder besteigt den Thron. Sein lächerlicher Zug nach
Deutschland. Laster diese« Fürsten. Seine Grausamkeit gegen
die ausgezeichnetsten Senatoren, und Feldherrn. Sein« Ver¬
schwendung. Er wird von seinen vertrautesten Dienern ermor¬
det. Apolloniu« von Thyana. (I. d. St. 848, n. Chr. Geb. 96.) 224

Siebent er Ab sch n itt.
Kocceju« Nerva wird vom Senat zum Kaiser ernannt. Seine

Lugenden. Ausstand der Leibwache gegen die Mörder Domi¬
tians. Nerva nimmt den Krajan zum Reichsgehülfen, und
Thronfolger an. Tod des Nerva (I. d. St. 850. nach Chr.
Geb. 98.) Regierung und Charakter des Trajan. Seine Krie¬
ge gegen die Datier. Eroberung des Landes, und Einrichtung
desselben als römische Provinz. Die Christen unter Trajans
Regierung. Der jüngere Pliniu«, Protonsul in Asien. Empö¬
rung und Strafe der Juden. Der Krieg gegen die Parrher.
Trajan ernennt in seinem Testament den Hadrian zu seinem
Nachfolger, und stirbt zu Seleucia. (I. d. St. 908. nach
Chr. Geb. 116.) 248

Achter Abschnitt.
Hadrian gelangt durch die List der Kaiserin Platina zum Throne,

und wird vom Senat anerkannt. Er beschließt, di» Gränzen
de« Reichs nicht mehr zu erweitern. Seine Bescheidenheit und
Kenntnisse. Wohlstand der Römer unter seiner Regierung. Er
bereiset alle Provinzen der Reichs. Aufruhr der Juden, durch
Julius Severus mit vieler Mühe unterdrückt. AeliuS Berus
wird zum RcichSgehülfen ernannt. Ankindung Antoniu« de«
Frommen. Dadrian« Tod. (I. d. St. 894 nach Chr Geb.
138.) Regierung Antonin« des Frommen. Ankindung des Lu¬
cius BeruS, und des Markus AureliuS AntoninuS. Glück der
Völker unter der Regierung der Antvnine. Tod Antonin« des
Frommen. (I. n. Chr. Geb. 16l.) Regierung des Markus
Aurelius AntoninuS, und de« Lucius Werus. Der parthische
Krieg. Tod des Veru«. Der Krieg gegen dieQuaden uud Mar¬
komanen. Antonin« Siege. Sein Tod zu Carnuntum. (I. n.
Chr. Geb. 180.) Regierung de« Kommodus. Seine Vergnü¬
gungen. Verschwörungen gegen ihn. Seine Mordsucht und
Verschwendung. Er wird ermordet. (I. n. Chr. Geb. 192.)


